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erläge m Ur . 12 der Karlsruher Zeltung .
Sonntag , 13 . Januar 1889 .

Wochen -Lundjchau .

Seine Majestät der Kaiser folgte am Sonntag einer
Einladung des Grafen Eulenburg zur Jagd nach Lieben¬
berg und kehrte von dort am Dienstag Abend nach Berlin
zurück. Am Tag nach seiner Rückkehr hatte der erlauchte
Monarch eine Konferenz mit dem Contre -Admiral Pa¬
schen , welcher den kommandirenden Admiral Grasen
Monts während dessen Krankheit vertritt , und empfing
u . a . den Botschafter « m großbritannischen Hofe , Grafen
Hatzfeldt , vor dessen Rückkehr nach London . — Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß .

Herzogin sind jetzt mit den Erbgroßherzoglichen Herr -

schäften in Berlin vereint . Das Erbgroßherzogs¬
paar traf am Montag früh , einer Einladung Ihrer
Majestät der Kaiserin Äugusta entsprechend , in Berlin
ein und gedenkt daselbst einige Tage zu verweilen . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte im Laufe der
Woche eine Anzahl Audienzen und empfing mehrere Ge¬
nerale und andere höhere Offiziere .

Der Reichskanzler Fürst Bismarck ist am Donners¬
tag aus Friedrichsruh in Berlin eingetroffen . Von den
meisten Blättern wurde die Reise des Fürsten mit der
kolonialen Angelegenheit und insbesondere mit der dem
Reichstage zugedachten kolonialpolitischen Vorlage in Ver¬
bindung gebracht . Der Reichstag trat am Mittwoch
zur ersten Sitzung nach den Weihnachtsferien zusammen
und setzte zunächst die zweite Berathung des Etats fort ,
genehmigte den Rest dsS ordentlichen und außerordent¬
lichen Heeresetats , die Etats des Reichseisenbahnamtes ,
des Rechnungshofes und des Jnvalidenfonds . Am
Donnerstag und gestern nahm der Reichstag Wahlprü¬
fungen vor .

Im siebenten badischen Reichstagswahlkreise fand ge¬
stern eine Ersatzwahl für den verstorbenen General¬
lieutenant Freiherrn von Degenfeld statt . (Vergl . die
Mittheilung darüber im Hauptblatt . Ferner wurden
im Königreich Württemberg am Mittwoch Wahlen
zur Zweiten Kammer vorgenommen . Durch dieselben er¬
hielt die gegenwärtige Kammermehrheit eine abermalige
Verstärkung , obgleich eine größere Verschiebung im Be¬
sitzstände der Parteien nicht eintrat .

In Wien traf am Montag eine Deputation des in
Warschau garnisonirenden Keksholm 'schen Gardegrenadier¬
regiments ein , um Seiner Majestät dem Kaiser , Aller -
höchstwelcher vierzig Jahre Chef dieses Regiments ist,
zum Jubiläum als Oberstinhaber des Regiments Glück¬
wünsche zu überbringen . Von hervorragender Bedeutung
für beide Theile der Monarchie ist die am Donnerstag
begonnene Berathung des Wehrgesetzentwurfes im unga¬
rischen Abgeordnetenhause . Der Eröffnung der Debatte
im Abgeordnetenhause gingen Fraktionsberathungen vor¬
aus , in denen eine scharfe Kritik an der Vorlage geübt
wurde , und auch in der Klubsitzung der regierungsfreund¬
lichen Liberalen kam es zu so lebhaften Auseinander¬
setzungen , daß der Ministerpräsident Tisza sich genöthigt
sah , in aller Form die Kabinetsfrage aufzuwerfen . Diese
Erklärung des Ministerpräsidenten sowie die eingehenden
Erläuterungen Tisza 's und des Honvedministers Fejer -
vary zu den meistangefochtenen Bestimmungen des Ge¬
setzentwurfs haben jedoch einer ruhigeren Prüfung der
Vorlage Bahn gebrochen und man gibt sich allgemein
der Erwartung hin , daß die liberale Partei ihre Beden¬
ken gegen Einzelheiten der Vorlage der hohen politischen

und militärischen Bedeutung des Wehrgesetzes zum Opfer
bringen wird .

Die ordentliche Session der französischen Kammern
nahm am 8 . ds . Mts . ihren Anfang , der Gesetzesbestim¬
mung entsprechend , nionach sie alljährlich am Dienstag
der zweiten Januarwoche zu beginnen hat . Vom Senat
wurde Leroyer , von der Deputirtenkammer Meline als
Präsident wiedergewählt . Größere Aufmerksamkeit als
den parlamentarischen Vorgängen wird von der öffent¬
lichen Meinung jedoch der Wahlbewegung im Seine -
Departement gewidmet . Dem General Boulanger ist
von dem republikanischen Kongresse der Präsident des
Generalraths der Seine , Jacques , entgegengestellt wor¬
den , derselbe wird von den Republikanern der verschie¬
denen Richtungen , jedoch mit Ausschluß der gemäßigten
Schattirung , die von dem Radikalismus eben so wenig
als vom Boulangismus wissen will , unterstützt . Sehr
bemerkt worden ist ein Artikel des royalistischen „ Soleil "
über die Aufgabe der royalistischen Partei in dem Wahl¬
kampfe . Der „ Soleil "

, welcher sich bisher deutlicher
Winke über die geeignetste Haltung der Konservativen in
dem Wahlkampfe enthielt , gelangte nach dem Geständnisse ,
die Lage sei allerdings etwas heikel , zu dem Schluffe ,
die Konservativen thäten doch wohl am besten , gegen
Jacques , als den Vertreter der Republik , das ist für
Boulanger zu stimmen . Damit gerieth zwar das Blatt
in Widerspruch mit dem monarchistischen Konnte , welches
von seinen Anhängern die strengste Neutralität verlangt .
Aber auch der „ Gaulois " protegirt lebhaft den General ,
dem darnach wohl ein beträchtlicher Theil der royalistischen
Stimmen zufallen wird .

Den wiederholten Petarden - Explosionen in der spani¬
schen Hauptstadt folgte am Dienstag eine solche im Palaste
der Königin -Regentin . In Madrid ist man geneigt , diese
Explosionen mehr als groben Unfug , denn als Symptome
von parteipolitischem Fanatismus anzusehen . Einige sind
der Meinung , sie seien der Ausdruck des Aergers und
der Erbitterung über die Thatkraft , mit der die Regierung
bemüht ist , den in Spanien so beliebten Spielhäusern
das Handwerk zu legen . In jedem Falle scheint die
Regierung sich in der Durchführung dieser Maßregel durch
ungesetzliche und frevelhafte Kundgebungen nicht abhalten
zu lassen .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 12 . Januar .* (Das Gesetzes - und Verordnungsblatt für

das Großherzogthum Baden ) Nr . 1 vom 11 . Januar
enthält Verordnungen des Ministeriums des Innern , betr - die
Aichung und die Untersuchung der Rbeinschiffe und die überein¬
stimmende Bezeichnung der Durchfahrtsöffnungcn bei den Rhein¬
brücken und eine Bekanntmachung des Ministeriums der Finanzen ,
betr . den internen Gütertarif der Badischen Eisenbahnen .

» (Akademische Preisaufgaben .) Am 22 . Novem¬
ber 1888 fand an der Universität Heidelberg die öffentliche Vcr -
theilung der von Seiner Königlichen Hoheit dem Höchstseligen
Großberzog Karl Friedrich gestifteten akademischen Preise für die
beste Beantwortung der von den vier Fakultäten ausgestellten
Preisfragen statt .

Hierbei wurde die goldene Medaille
von der medizinischen Fakultät :

dem eaock. weck . Richard Stern aus Frankfurt a . M -,von der philosophischen Fakultät :
für Beantwortung der kameralistischen Preisfragedem Stuck . eaw . August Köhler aus Heidelbergund für Beantwortung der zoologischen Preisfrage

Nachdruck verboten .
io. Die Tochter Rübezahls .

Roman von Rudolf von Gottschall .
(Fortsetzung .)

Noch lange ging der Kampf der Meinungen hin und her ;
Friedrich betheiligte sich nicht daran . Er war Soldat , das Mi¬
litär war dazu da, um Kriege zu führen , alles andere war ihm
gleichgiltig ; Kurt aber studirte den silberbärtigen Alten , um ihm
einige Züge für seine Zauberoper abzulauschcn .Als Duplasiy seine Gäste einlud , ihm in 's Speisezimmer zufolgen , empfand Erich ein leises Herzklopfen ; er war überzeugt ,daß er das schöne Mädchen jetzt Wiedersehen werde , und fürchtetefast , daß seinen schönen Träumen eine unliebsame Enttäuschungfolgen würde - War es vielleicht nicht eine Art von Theater -
schönhcit, die nur durch den dekorativen Aufputz und den Bc -
leuchtungseffekt zu fesseln vermochte ?

Im Speisesaal , einem etwas düstern , alterthümlichen Ge¬mache mit Fenstern , die mit Glasmalereien geschmückt waren ,mit einem prachtvollen Büffet von Eichenholz , mit künstlerischemSchnitzwerk reich verziert , wurden die Gäste von zwei jungenDamen begrüßt , deren eine der Graf als seine Tochter vorstellte ,während die andere eine Französin , die Gesellschaftsdame der¬selben, war .
Das war sie in der Tbat , die Tochter Rübezahls , und in ihremschlichten Gewand so reizend wie im Schmuck der Waldeskränzeoben auf den Bergen . Vom eichenen Holzgetäfel hinter ihr hobsich der schöne Kopf mit dem Goldgelock ab , wie ein Heiligen -blid von nnem düstercn Rahmen ; jetzt konnte Erich auch näher

. bhcn ; es war von tiefdunkler Bläue und hatteetwas Mächtiges , Bezwingendes in seinem Ausdrucke . Gewißtag auch eine sanfte Schwärmerei darin , wie Erich später wäh -^ Tischgesprächs mit seiner Nachbarin bemerkte , aber zu-« 1t suhlte man sich gebannt durch den sieghaften Feuerdlick . Auch
°rn entschlossener und entschiedener Zug ;aues aber war gemildert durch den mädchenhaften Reiz , den Duftoer » ugend und Unschuld , der das liebliche Wesen , die schlankeGestalt umschwebte.

Friedrich hatte zur Nachbarin die französische Dame , eine
Pariserin aus d m Salon der Madame Tallien , revolutionärer
Erinnerung , und keine Freundin des Herrn Bonapartc , dem sieden Staatsstreich vom 18. Brumaire nicht verzeihen konnte . Siewar über die erste Jugend hinaus , aber noch von jugendlicherFrische und Beweglichkeit ; alles an ihr funkelte und glitzerte ,das buntschillernde Kleid , die Ketten und Armbänder , vor allemme kohlschwarzen koketten Augen und der nicht minder kokette
Esprit mit seinen sprühenden Bonmots Friedrich ließ alsbald
sein F - anzösisch in Reih ' und Glied aufmarschiren , allerlei schul -
gerechte Wendungen , auch einige eingelernte Pointen . Als aberdas Gespräch lebhafter wurde , da ging 's mit seinem Französischüber Ltock und Stein ; auf holprige Wendungen kam 's da nichtmehran . Der galante Kavalier machte sich geltend und trat in seineRechte . Die reizende Witwe batte es ihm angethan ; denn er

nicht lange darüber im Zweifel , daß Madame Langeaiseine Witwe war , die als achtzehnjährige Frau ihren Gatten ver¬loren , der unter dem Beil der Guillotine zur Zeit der Schreckens¬
herrschaft gefallen war . Das hatte freilich ihrem Leben keine
düstere Färbung verliehen ; jetzt , mit dreißig Jahren » war sie
so munter und lebenslustig , als hätte cs nie einen Robespierre
gegeben, der mit ihrem Gatten so kurzen Prozeß gemacht .Kurt , der neben dem Grafen saß , lenkte das Gespräch bald
auf den Berggeist Rübezahl , und der Hausherr ging mit Be¬
hagen darauf ein.

„ Es macht mir Vergnügen , den Berggeist zu spielen , und es
gibt ja viele Leute, drunten in den Dörfern und droben in den
Bauden , die mich bei gelegentlicher Begegnung dafür halten .Es kommt dazu , daß ich dem würdigen Beherrscher dieser Berge
einige Schliche abgelernt habe ; ich bin von Allem gut unter¬
richtet , was in den Hütten , auf den Bergen und in den Thälern
vorgeht , und spiele gelegentlich böswilligen Buben einen kleinen
Schabernack Döch ebenso mache ich brave Leute glücklich durchunerwartete Geldspenden , die ich sie oft in geheimnißvoller Weisefinden lasse.

"

„Und woher erfahren Sie dies Alles ? " fragte Kurt .
„ Ich habe Beamte und Gehilfen , die mich hierin unterstützen -Das Volk hier braucht einen guten Geist , der ihm in 's Herzsieht und ihm auf allen Wegen folgt ."

dem eaock. rer . not . Wladimir Schewiakoffaus St . Petersburg ,
von der juristischen Fakultät :

dem Stuck , zur . Gustav Kaufmann aus Mannheim statuten¬
gemäß zuerkannt .

Die Preisaufgaben für das nächste Studienjahr sind folgender
Von der theologischen Fakultät :

„Die Bedeutung des Wortes vö^ os in den Briefen des Paulus
an die Galater , Korinther , Römer ist exegetisch zu erläutern
und aus dem Wesen des Paulinischen Evangeliums zu begründen ."

Von der juristischen Fakultät :
„ Wie verhalten sich die Lehren der von Lombroso u . s . w . ver¬

tretenen sog . anthropologischen Schule zu den geltenden Straf¬
gesetzen ? "

Von der medizinischen Fakultät :
„ Es ist zur Aufklärung des Wesens der sog. Prädisposition

durch Jmpfversuche mit Streptokokken an Thieren festzustellen,
welche anatomische , physiologische und chemische Bedingungen die
Pilzentwicklung in den Geweben und Säften begünstigen . "

Von der philosophischen Fakultät :
I - Aus dem Gebiete der Philosophie :
„ Gocthc 's Ansichten über Kunst sollen entwicklungsgcschichtlich

und quellenmäßig dargethan und die Verschiedenheit derselben
aus den Epochen des Dichters erklärt werden .

"
II - Aus dem Gebiet der Geschichte :
„Die Vorgeschichte des Kurfürsten Karl Ludwig von der Pfalz

bis zu seiner Wiedereinsetzung durch den westfälischen Frieden ist
in den bisherigen Bearbeitungen der Lebensgeschichte dieses
Fürsten nicht genügend behandelt und bedarf einer Revision , be¬
sonders auf Grund der neuerdings in Deutschland und in Eng¬
land veröffentlichten oder benutzten archivalischen Materialien zur
Geschichte des Zeitalters . Die Fakultät wünscht eine aktcnmäßige
Darstellung der diplomatischen und militärischen RestaurationS -
versuche Karl Ludwigs vom Jahr 1635 an bis zum westfälischen
Frieden , mit besonderer Berücksichtigung seiner Beziehungen zu
dem englischen Hofe und den englischen Parteien .

"
III . Aus dem Gebiet der Mathematik :
„Wenn eine lineare , nicht homogene algebraische Differential¬

gleichung solche algebraisch -logarithmische Integrale besitzt, welche
eine additive , mit konstanten Coefficienten versehene Zusammen¬
setzung einer algebraischen Funktion und Logarithmen solcher
Funktionen bilden , so gibt es einige Beziehungen , welche die An¬
zahl und die Natur der im Integrale auftrctenden Logarithmen
mit dem Charakter derjenigen algebraischen Gleichung verknüpfen ,
von welcher die rechte Seite der Differentialgleichung eine Lösung
bildet . Es sollen diese Untersuchungen auf eine beliebige Anzahl von
Logarithmen und auch auf nicht additive Zusammensetzungen
dieser ausgedehnt , und , wenn möglich, diese Gesetze auch auf den
Fall erweitert werden , daß in die Integrale der Differential¬
gleichung auch elliptische und Abel 'schr Integrale eintrrten ."

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzher; ogliches Hostheatrr .
Sonntag , 13 Jan . 1 . Borst , außer Abonnement . „Rienzi ,der letzte der Tribunen "

, große tragische Oper in 5 Aufzügenvon Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .
Dienstag , 15 . Jan . 8 . Ab . - Vorst . : „Die Sternschnuppe " ,Schwank in 4 Akten, von G - v- Moser und Otto Girndt . Anfang*/,7 Uhr .
Donnerstag , 17 . Jan . 9 . Ab . - Vorst - : „Das Testament des

großen Kurfürsten "
, Schauspiel in 5 Akten, von G . zu Putlitz .Anfang V-7 Uhr .

Freitag , 18. Jan . 2. Vorst , außer Ab . zu erhöhten Preisen .Einmaliges Gastspiel der Großh . badischen und K . K . österr .
Kammersängerin Frl . Bianca Bianchi : „ Die Nachtwandlerin ",Oper in 3 Aufzügen nach dem Italienischen . Musik von Bellini .Anfang V,7 Uhr .

Sonntag , 20. Jan . 11 . Ab . - Vorst . : „Margarethe "
, großeOper mit Ballet in 5 Aufzügen . — Text nach dem Französischendes Jules Barbier und Michel Carrs . Musik von CH . Gounod .

Anfang 6 Uhr -
In Baden : Mittwoch , 16 . Jan . 15. Ab . - Vorst . Neu ein-

studirt : „ Das Testament des großen Kurfürsten " , Schauspielin 5 Akten , von G . zu Putlitz . Anfang * ,7 Uhr .

Kurt , der sich viel mit schlesischer Sagenfsrschung beschäftigt
hatte , wußte noch allerlei Anekdoten von Rübezahl zu erzählen »von denen einige dem Eremiten sehr zu behagen schienen ; ermeinte , sie für den lustigen Spuk , den er mit den Bergbewoh¬
nern trieb , verwerthen zu können.

Er wandte indeß bei diesem Gespräch keinen Blick von Erichund seiner Tochter , die an der Tafelrunde ihm gegenüber saßenund in ein sehr lebhaftes Gespräch verwickelt waren . Besondersdie Lebhaftigkeit des Mädchens , das an Stille und Einsamkeit
gewöhnt war , fiel ihm auf : er hatte seine Heloise selten so an¬
geregt gesehen.

„ Und hier in den Wäldern und Bergen behagt es Ihnen ? "
fragte Erich .

„ Wie nirgends sonst. Hier bin ich frei und glücklich! Wenn
ich auf meinem Schimmel , der wie eine Gemse klettert , auf ge¬bahntem oder ungebahntem Wege durch den Bergwald reite , dakomme ich mir wie eine Feenkönigin vor , der die Glöckchen desWaldes läuten , die Wipfel rauschen, die Vögel singen ; dannbind ' ich me-. n Roß an einen Eichstamm und gehe zur Lichtung ,wo die Rehe grasen , die mich mit ihren Augen so freundlich an -
schen und mir aus der Hand fressen. Oder ich sehe von einem
Felsvorsprung hinaus in 's Land , in den Duft der Ferne - Dannwandelt mich wohl ein Sehnen an , für das ich keine Worte fin¬den kann ; es winkt mir aus den duftigen Schleiern mit unsicht¬baren Händen : Und doch — das geht vorüber , ich bin glücklich,hier bleiben zu dürfen im schönen Walde , wo mir so wohlig zuMuthe ist/ '

„Und Sie haben diese Berge nie verlassen ? "
„ O doch . . . ich besinne mich recht wohl , als Kind unter den

Bäumen des Tuilleriengartens gespielt zu haben . Und dann
zieht 's durch mein Erinnern wie ein dumpfer , schrecklicher Lärm ,Volksgetöse , Volksgeheule — und ich sehe von meinem Balkon
hernieder auf ein endloses Gewühl von Köpfen , die mich wie
Ungeheuer mit knirschenden Zähnen und mit offenem Rachen inmeine Träume verfolgten . Und auch jetzt verfolgen mich nochdiese unheimlich dunklen Erinnerungen : ich träume , ich wärein der Hölle und sähe diese entsetzlichen Gesichter und Schlangenumwänden diese Köpfe , und ein endloses Kreischen dringt mir
durch Mark und Bein "

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Auszug aus der amtlichen Patentliste über die in der Zeit
vom 2 . bis 9 Jan . 1889 erfolgten badischen Patentanmeldungen
und - ErtheiluMcn , mitgetheilt vom Patentbureau des Ciml -

ingenieurs K . Müller in Freiburg i . B . Anmeldungen :
Uhr mit springenden Zahlen . Jos - Pallweber in Mannheim .
L . Ertbeilungen : Nr . 46211 . Neuerung an der durch
Patent Nr - 45166 geschützten Vorrichtung an Filtrirapparaten
zur selbstthätigen Entleerung des Restinhaltes in filtrirtem Zu¬
stande (Zusatz zum Patent Nr . 45166 ) . H . Strotheim in Mann¬
heim . Vom 24 . Äug . 1888 ab - Nr . 46 4t 3 . Verfahren zur
Darstellung der DithiosalicylsLnre . H. Baum in Mannheim . —

Vom 28 . Jan . 1888 ab .
Berlin , 10 . Jan . (Wochenausweis der Deutschen

Reichsbank ) vom 7 . Jan . gegen den Ausweis vom31 . Dez .
Aktiva . M . M .

Metallbestand .
Reichskaffenscheine
Andere Banknoten .
Wechsel .
Lombardforderungen .
Effekten .
Sonstige Aktiva .

Passiva .
Grundkapital .
Rcservefond .
Notenumlauf .
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten
Sonstige Passiva .

860 328 000 -ff 1854 000
16 644 000 -ff 822 000
9 692 000 -ff 489 000

481607 000 — 35 779 OM
81196 OM — 11 878 OM

7 555000 — 10 769 000
38 350 000 -1- 4 121 OM

120 OM OM unverändert
23 894 OM unverändert

1054 896000 — 38 545 OM
290 524 OM — 12 251 OM

1058 OM - 445 OM

Wie « , 10. Jan . ( Wochenausweis der Oesterr . -

Ungar . Bank ) vom 7 . Jan . gegen den Ausweis vom 31 . Dez .
Notenumlauf . 417 253 OM st . —

Metallschatz in Silber
do . in Gold . .

In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände. . . .
Hypothekendarlehen . . .
Pfandbriefe in Umlauf .

154 502 OM fl . -ff
59 223 000 st . -
19 994 000 fl . —

IM 342 OM st. —
28 973 OM fl. —

105 753 OM fl. >-
99 959 OM fl. -ff

8 421 OM fl .
537 OM fl.
186 OM fl.

6 OM fl.
7 465 MO fl .
2288 OM fl.

1000 fl .
61 OM fl .

Paris , 10 . Januar . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 3 . Januar . — Aktiva .
Baarbestand in Gold — 4243OM Fr . , Baarbestand in Silber
— 1014 OM Fr . , Portefeuille — 84 942 OM Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 2 407 OM Fr . Passiva . Banknotenumlauf — 219l 8 000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private — 13 437 OM Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatz ^ — 33 577 OM Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 679 OM Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 81 . 12.

London,10 . Jan . Wochenausweis der Bank von England
gegen den Ausweis vom 3 . Januar :
Totalrescrve . . . . 12 491 OM Pf . St .
Notenumlauf

""

Baarvorrath
Portefeuille .
Privatguthaben
Staatsschatzguthaben
Notenreservc . . .
Rcgierungssicherheiten

24179 OM Pf . St .
20 470 OM Pf . St .
20 452 MO Pf . St .
25 437 OM Pf . St .

6 463 OM Pf . St .
11S02000Pf . St .
17 161 OM Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den

-4- 1404 OMPf . St .
300 000 Pf . St .

1104 000 Pf . St .
8 849 OM Pf . St .
5 101000 Pf . St .

86 OM Pf . St .
4 - 1 342 OM Pf . St .

2 700 000 Pf . St .
Passiven 38sz Prozent ,

-i-

- ff

gegen 29' /, in voriger Woche. — Clearinghouse -Umsatz 145 Mill .„
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 28 Mill . Zunahme .

Kitt« , 1l . Jan . Weizen per März 20.60 , Per Mai 20.85»
Roggen per März 15 .55 , per Mai 15.M . Rüböl per 50 Kg
per Mai 60 .20, per Oktober 54 .60 .

Breme » , 11. Jan . Petroleum-Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 7 .50 . Fest.

Antwerpen , 11 . Jan . Petroleum- Markt. Schlußbericht .
Raffinirtes » Type weiß , disponibel 19ff«, per Januar 19, per
März 18 , per September - Dezember 17 '/z Still - Amerikan.
Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , — FrcS .

BariS , 11 . Jan . Rüböl per Januar 74.— , per Februar
73. 75 , per März -Juni 70 .25, per Mai -AugUst 65.—. Fest. —
Spiritus Per Januar 40 .— , Per' Mai -August 42 .50 . Träge . —
Zucker , weißer, Nr . 3 , per IM Kilogr . , per Januar 39 .60 , per
Mai -August 41 .30 . Still . — Mehl , 12 Marques , per Januar
58 .80 , per Februar 59 .30 . Per März-April 59 .90, per März-
Juni 60 . 10. Nachgeb . — Weizen . per Januar 26 .— , der Febr.
26 .25 , per März -April 26 .75 , per März -Juni 26.80. Träge. —
Rogaen per Jan 15.— , per Febr . 15 .— , per März - April 15 .25»
per März -Juni 15 .50 . Still . — Talg 81.— Wetter : bedeckt.

New - Bork , 10 . Jan . (Schlußkurse .) Petroleum in New-
Bork 7 .— » dto . in Philadelphia 6 .90 , Mehl 3 .45, Rother Winter¬
weizen 1.01'/« , Mais (New ) 45 ' /z » Zucker fair refining Muscov .
4 "V, „ Kaffee , fair Rio 17 , Schmal, lWilcox) 8 .45 . Getreide¬
fracht nach Liverpool 5 . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 13000 B . ,
dto. Ausfuhr na» Großbrnanwe - 40M B -, dto . Ausfuhr nach dem
Eontinem 3 OM B . Baumwolle Per April 10.—, per Mai 10. 10.

Neste ReduktionSverhäitnifse : r Thlr. — s Rml.. 7 Gulden südd. und hollälld .
iS Rmk., 1 Gulden ii. W. " L Rmk-, I Franc - - so Pf .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , st. 102 .90

„ 4 „ M . 105 .10
„ 4 Obl . v . 1886 M . 109 .20 -

Bayern 4 Oblig . M . 107 .40
Deutsch!- 4 Reichsanl . M . 108.70

„ 3 '/s °/° „ 103 .50
Preußen 4 °/o Consols M - 108 .20

„ 34 - kons . St .-Anl . M . 104 .20
Wtbg . 4Obl - v . 78/79 M 104.70

„ 4 Obl - v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente fl . 94 .—

„ 44 - Silberr . fl . 69 .90
„ 445 Papierr . fl . — .—
„ 5 Papierr . v- 1881 82 .60

Ungarn 4 Goldrente fl . 85 .70
Italien 5 Rente Fr . 96 .50
5°/o Rumänische Rente 95 .10
Rumänien 6 Ob >. M . 107 .—
Rußland 5 Obl - v . 1862 ^ 103 .20

„ 5 Eons , v - 1877 ^ 100 .20
„ 511 Orientanl - P .R . 64 .40
„ 4 Cons . v . 1880 R - 87 .40

_ U .
I Portug - 5 Anl . v . 1886 M . 101 .30

„ 3 Ausländ . Lstr . 64 .40
! Serbien 5 Goldrente 83 .20
- Schweden 4 in M . 103 .50
Span . 4 Ausländ . Rente 73 . —
Schweiz 34 - Berner Fr . 1M .60
Egypten 4 Unif . Obligat . 84 60
Egypten 5 Privil . Lstr . 103 .90
S .-Amerik-5 Argt . Goldanl . 95 60

Bank -Aktien .
44 - Deutsche R .-Bank M . 131 .40
4 Badische Bank Thlr . — .—
5 Basler Bankverein Fr . 173 40
4 Berlin . Handelges . M . 176 . —
4 Darmstädter Bank fl . 171 .60
4 Deutsche Bank M . 171 .50
4 Deutsche Vereinsb . M . 104 .30 .
4 D .Unionb .M .65"/,E .M . 93 .60
4 Disc . - Kommand . Thlr . 228 . 70
5 Oest . Kreditanstalt fl . 2614 «
4 Rhein . KreditbankThlr . 123 .50
4 D . Effekt- u . Wcchsel-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 123 .80

rankfurter Kurie vom 11 Januar 1880 . I Lir- - so Pfg ., I Pfd. - so Rmk., 1 Dollar — « Rmk. SS Pfg .. , Silber -
rubel — S Rmk. so Pfg ., 1 Mark Banko --- I Rmk. so Pfg.

Eisenbahn - Aktien .
4 Meckl. Frdr .-Franz M . 148.
4 "- Psälz . Max -Bahn fl. 140 30

108 .20
133 .80
2704 »
1754s

fälz . Nordbahn fl.
Gotthardbahn Kr .
Böhm - West-Bahn fl.
Gal .Karl -Ludw .-B . fl.
Oest .Franz -St .-Bahn fl . 220 .
Oest .Süd - Bahn fl . 85'

Oest .Nordwest fl . 146 . -
.. lnt .k . fl . 1714

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl . 102 30
5 Mähr - Grenz -Babn fl.
5 Oest . Nordwest -Gold -

Obl . M .
5 Oeft -Nordw . I»it. fl.
5 Oest -Nordw . l -it - ö . fl .
3 Raab -Oedenb . Ebenf . Gold

steuerfrei M . 69 .69
4 Rudolf ( -r alzkgut) i . Gold

steuerfrei 102 .10
4 Vorarlberger fl . 76 .50 78 . 10!

3 Jtal . gar . E .-B .- kl. Fr . 60 . 10
5 Gotthard 1V Ser . Fr . 106 .50
4 „ „ 104. -
4 Schweiz . Central 103 .80
5 Süd -Bahn Prior , fl. 104 .—
-3 Süd - Bahn Fr . 61 .—
5 Oest . Staatsb .-Prior . fl. 107 .90
3 dto . 1—VIII L. Fr . 84 . 10
3 Livor. I- it . 6,1 ) 1 U. V2 Fr. 65 .70

3 Oldenburger Thlr . 40 137 .70 20 Fr .-St .
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 — Souvercigns

fl . l
- -

71 . 10

107 . 70
89 .70
88.10

5 Toscan . Central Fr . 103 .80
5 Westsic. Eisb .18Mstsr. Fr . 103 . —
6 Southern Pacific ofC .IN 111 .—

Pfandbriefe .
4Pr . B . - C . - A . VlI - IXM . 102 .80
4 Preuß .Cent . - Bod .-Cred.

verl . L im M . 103 .40
4 Rh . Hyp . S . 43 -49 M . 102 .30
34s dto. M . 98 .40

Verzinsliche Loose
34 - Cöln - Mind . Thlr . IM 137 .50
4 Bayrische „ IM 141 .—
4 Badische „ IM 140 .20
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 1M 128.-

16 .11
20 .29

v . 1860 fl . 500 120 .60 Obligationen « nd Judustrie -
4 Raab - Grazer Tblr . IM 103 .50

Unverzinsliche Loose
per Stück .

Braunschw . Thlr . 20 -Loose 103 .50
Oest. fl . 100-Loose v . 1864 297 .—
Oesterr. Kreditloose fl . IM

von 1858 309 . —
Ungar . Staatsloose fl . IM 229 .80
Ansbacher fl . 7-Loose 31 .90
Augsburger fl. 7-Loose 27 .50
Freiburger Fr . 15-8oose 30 80
Mailänder Fr . 10-Loose 18.—
Meininger fl . 7-Loose 26 .—
Schweb . Thlr . 10- Loose — -

Wechsel und Sorte « .
Paris kurz Fr . IM 80 55
Wien kurz fl IM 168 .40
Amsterdam kurz fl - 100 168.90
London kurz 1 Pf - St . 20 .39
Dollars in Gold 4 . 16

Aktie » .
34r Freiburg Obl . (4 - ) 1M .40
3 Karlsruher Obl . 91 .90
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 128 .—
Karlsruh . Mas chinenf. dto . — .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 96 . 10
3°/»Deutsch .Phön .20°

»Ez . 204 . —
4 Rh . Hypoth .-Bank 50«/«

bez . Thlr . 128 .—
5 Westeregeln Alkali 184 . —
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union —
5 .Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Montgs — .—
4Rom II—V . Lire 95 .60

Standesherrl . Auleyen .
34s Fst- Ysenbrg -Birst . M . 93 .30
Rcichsbank Discont 4' - »/o
Franks . Bank Discont 44//o

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeotliche Zustellung.

S .5M . 1 . Nr . 259 . Lahr . Der
Landwirth Andreas Frenk von Non -
nenwcier , vertreten durch Rechtsanwalt
Leonhard in Offcnburg , klagt gegen
Johann Jokob Rockenbach , Johannes
Rockenbach , Ursula Rockenbach u.
Salomca Lichtenhahn , geb . Rocken¬
bach von Nonnenweier , alle abwesend,
wegen Streichung des zu Gunsten der
Beklagten wegen einer Kaufschillings¬
forderung von 155 fl . - -- 266 . 77 Mk .
im Grundbuch Nonncnwcier Band IV .
Nr - 255 , Seite 579 , eingetragenen
Vorzugsrechts vom 30 . Januar 1856
mit dem Anträge auf Verurtheilung
der Beklagten , in den Strich dieses
Eintrags einzuwilligen , und ladet die
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreites vor das Gr . Amts¬
gericht zu Lahr ( Baden ) auf

Samstag den 2 . März 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Lahr, den 7 . Januar 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

S .481 .2 . Waldshut . Die Firma
Gebrüder B ernbeim von Thiengen ,
vertreten durch Herrn Rechtsanwalt
Fellmeth in Waldshut , klagt gegen die
an unbekannten Orten abwesenden Ju¬
lius Waßmer Eheleute von Bühl aus
Waarenkauf und Cession, mit dem An¬
träge auf Verurtheilung derselben unter
sammtverbindlicher Haftbarkeit zur'Zah-
lung von 68 M . 50 Pf . nebst 6 so Zins
vom 24 . Juni 1883 an , und ferner auf
Verurtheilung des Beklagten Julius
Waßmer zur Zahlung von 6 Mark
nebst 5 O/g Zins vom Klagzustellungs -
tage an , und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Amtsgericht Waldshut auf

Samstag den 2 . März d . I . ,
Vormittags 9 Ubr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Waldshut , den 5 . Januar 1889.
DerGerichtssckreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
Konkursverfahren.

S .499 . 1 . Nr . 402 . Radolfzell .
Das Großh . Amtsgericht Hierselbst hat
heute Vormittags 11 Uhr das Konkurs¬
verfahren gegen den Metzger Othmar
Eh in ger von Singen Eröffnet .

Konkursverwalter : Adolf Fritsch hier.
Offener Arrest mit Anmeldefrist bis
1 . k. Mts .

Prüfungstermin :
Freitag , 8 . k. M - , Vorm . 8 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht hier

Radolfzell , den 10. Januar 1889.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Häusler .
S .497 . Nr . 532 . Tauberbischofs¬

heim . Das Großh . Amtsgericht bier-
selbst hat unterm Heutigen beschlossen :

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Jakob
Hirschhorn in Hochhausen wird nach

erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Tauberbischofsheim , 5 . Januar 1889 .
Gerichtsschreiberci Gr . Amtsgerichts .

Reichert .
Vermögensabsondernng .

S .495 . Nr . 377 . Breiten .
Konkurs

über das Vermögen des
Schuhmachers Friedrich
Mößuer von Breiten betr .

Auf Grunb des 8 40 des bad . Ein¬
führungsgesetzes zu den Reichsjustizge¬
setzen wirb verfügt :

Die Ehefrau des Schuhmachers
Friedrich Mößner von Breiten ,
Luise, geb . Gamer , wird für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von
jenem ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Letzterer hat die Kosten des Ver¬
fahrens zu tragen .

Breiten , den 7 . Januar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Schenk .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschrciber :
Eisenhut .

Verbeiständung.
S .487 . Nr . 340 . Achcrn . Durch

diesseitigen Beschluß vom 8 . Dezember
1888 , Nr . 12,906 , wurde verordnet, daß
Bernhard Höß Witwe , Barbara , geb .
Graf von Sasbachried , ohne Beiwir -
kung eines Beistandes für die Zukunft
weder Vergleiche schließen, Anlehen auf-
nchmen , angreisliche Kapitalien erhe¬
ben , dafür Empfangsscheine geben und
Güter veräußern oder verpfänden noch
hierüber rechten soll .

Als Beistand wurde unterm Heuti¬
gen Andreas Wald , Landwirth von
Sasbachried , ernannt .

Sichern , den 4 . Januar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht .

F . Müller .
Erbeinweisungen .

T .52 .2 . Nr . 614 . Karlsruhe . Die
Witwe des am 22 . Oktober 1888 ver¬
storbenen Oberbuchhalters Franz Xaver
Gästle , Jda , geb . Schmidt von hier,
bat bei Gr . Amtsgericht dahier den
Antrag gestellt , in die Gewähr des
Nachlasses ihres genannten Ehemannes
eingesetzt zu werden.

Einwendungen gegen diesen Antrag
können in der gesetzten Frist von 3 Wo¬
chen bei Gr . Amtsgericht dahier erho¬
ben werden.

Karlsruhe , den 5 . Januar 1889 .
Gerichtsschreiberci Gr . Amtsgerichts .

Braun .
S .464 .2. Nr . 198 . Mosbach . Gr .

Amtsgericht Mosbach hat heute ver¬
fügt : Die Witwe des Landwirths Phi¬
lipp Jakob Bischoffberger vonMit -
telschefflenz, Emilie , geb. Zilling da¬
selbst , bat diesseits die Einsetzung in
die Gewähr der Verlaffenschaft ihres
verstorbenen Ehemannes nachgesucht.
Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn
nicht binnen 3 Wochen Einspruch
dagegen erhoben wird . Mosbach , den
7 . Januar 1889 . Der Gerichtsschreiber
Gr . Amtsgerichts : Heber .
^ S .480 . 1 . Nr . 309 . Offenburg .
Helena , geb . Kornmaier , Witwe des

Taglöhners Josef Sckartner von
Futzbach , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesucht. Diesem Gesuch
wird entsprochen , wenn nicht binnen
4 Wochen Einsprachen dagegen erhoben
werden.

Offenburg , den 3. Januar 1889.
Großh . bad. Amtsgericht .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

S .443 .3 . Nr . 555 . Mannheim .
Die Witwe des Metzgers Jakob Striehl
in Sandhofen , Anna Maria , geborne
Wahlig , hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ibres verstorbenen
Ehemannes gebeten. Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht inner¬
halb vier Wochen Einwendungen er¬
hoben werden.

Mannheim , den 3 . Januar 1889.
Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
Erbvorladuitge».

T .57 .2 . Villingen . Johannes
Staig er , ungefähr 66 Jahre alt , von
St . Georgen , der im Jahre 1850 nach
Amerika ausgewandert und dessen Auf¬
enthaltsort hier nicht bekannt ist, ist zur
Erbschaft seines Bruders , des Flasch¬
ners Jakob Staiger alt von St . Geor¬
gen , gesetzlich mitberufen.

Der Genannte oder für den Fall sei¬
nes Absterbens seine ehelichen Nach¬
kommen, werden hierdurch aufgefordert ,
ihre Ansprüche an den Nachlaß bei dem
Unterzeichneten Notar

innerhalb dreier Monate
geltend zu machen.

Im Unterlassungsfall würden sie von
der Erbschaft ausgeschlossen und es
müßte ihr Erbtheil Denen zugetheilt
werden, welchen ec zukäme, wenn sie
vor dem Erblasser gestorben wären-

Villingen , den 8 . Januar 1889.
Der Großh . Notar :

Mattes .
T . 77 . Rastatt . Heinrich Her¬

mann von Niedcrbühl , welcher sich in
den 1850/60r Jahren nach England be¬
geben haben soll und seither vermißt ist ,
ist zur Erbschaft in den Nachlaß seines
am 2 . Dezember 1861 verstarb. Vaters ,
Dominik Hermann , Taglöhners von
Niederbühl , berufen und wird ausge-
sordert, seine Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen zu¬
getheilt würde , welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Rastatt , den 20 . Dezember 1888.
Großherzvgl . Notar-

Glattes .
Handelsregistereinträge .

S . 492 . Nr . 403 . Säckingcn .
I - Zu O .Z . 68 des Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen :

Firma „Stirnenu . Sigg " in Sä -
ckingen . Die Gesellschaft wurde durch
gegenseitige Uebercinkunft unter 'm 1 .
Januar 1889 aufgelöst , Aktiven u . Pas¬
siven gingen aus die unterm gleichen
Tage errichtete Einzelfirma „I . G .
Stirnen " in Säckingen über.

II . In das Firmenregister wurde ein¬
getragen :

a - Unter O .Z . 116 :
Firma „I . G . Stirnen " in Sä¬

ckingen . Inhaber ist Johann Gottfried
Stirnen , Färber in Säckingen , verhei-
rathet mit Luise, geb . Gigar : bezüglich
des vereinbarten ehelichen Güterrechts
wird auf die Bekanntmachung vom 10.
April 1888, Nr . 3982 , verwiesen,

b . Unter O . Z . 98 :
Firma „Henry Faller " in Klein¬

laufenburg :
Zweigniederlassung in Psullendorf seit

1 . Januar 1889 .
Säckingen , den 8 . Januar 1889.

Großh . bad . Amtsgericht .
Buhlinger .

Strafrechtspflege.
Ladungen.

T .58 .2 . Nr . 7320 . Bühl . Der am
23 . Januar 1862 zu Unteriirnach ge¬
borne Bäcker Samson Beha , zuletzt
wohnhaft in Bühl , wird beschuldigt,
als Ersatzreservist erster Klaffe ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches , verglichen mit
8 19 des Reichsgesetzes , betreffend
Äenderungen her Wehrpflicht , vom
11 . Februar 1888.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 2 . April 1889,
Vormittags 9 Ühr »

vor das Großh . Schöffengericht Bühl
zur Hauplverhandlung geladen

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wirb
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Bühl , den 31 . Dezember 1888.
Boos »

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
T .70 .2 . Nr . 176 . Schönau . Es

sind angeklagt :
1. Karl Friedrich Trefzer , Tag¬

löhner von Kirchhausen , zuletzt
wohnhaft in Zell ,

2. Friedrich Bernauer , Bäcker von
Todtnau , zuletztwohnhaft daselbst,

3. Karl Ferdinand Seger , Tag -
löhner von Präg , wohnhaft zu¬
letzt daselbst,

werden beschuldigt, zu Nr . 1 als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , zu Nr . 2 und 3
als Ersatzreservist erster Klaffe ausgc -
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Mittwoch den 20 . Februar 1889,

Vormitta gs 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Schönau
zur Hauptverbandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirkskommando zu Lörrach

ausgestellten Erklärung verurtheilt wer'
den.

Schönau , den 7 . Januar 1889 .
Feuerstein ,

Gerichtsschreioer des Gr . Amtsgerichts .
Berm . Bekanntmactrungeu .

T .67 .2 . Nr . 155 - Konstanz .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Bauarbeiten
zur Errichtung einer Oelgasanstalt
auf dem Bahnhofe Konstanz werden im
Submissionswege vergeben : Anschlag

1 . Erd - , Maurer - u . Stein -
bauerarbeiten . . . . 11176 .56

2 . Zimmerarbeiten . . . . 1162 .66
3 . Schrcinerarbeiten . . . 293 .80
4. Glaserarbeiten . . . . 254 .95
5 . Schlofferarbeiten . . . 627 .36
6 . Flaschnerarbeiten . . . 331 .46
7 . Anstreicherarbeiten . . . 200 .95

zusammen . . 14047 .74
Kostenvoranschläge , Zeichnungen und

Bedingungen liegen in meinem Ge¬
schäftszimmer , Bahnhofplatz 24 , zur
Einsicht aut . Angebote sind verschlossen
und mit der Aufschrift „Oelgasanstalt "
bis spätestens zum
19 . d Mts . , Nachmittags 3 Uhr ,
einzureichen.

Konstanz , den 10 . Januar 1889.
Der Großh . Bahnbau -Jnspekt or. ^
Holzversteigerung.

T .55 .2 . Nr . 58 . Die Gr . Bezirks¬
forstei Baden versteigert mit Zahlungs¬
frist bis 1 . August d . J . aus Domänen¬
waldungen , jeweils Vormittags um 9
Uhr beginnend , am
Donnerstag dem 17 . Januar d. I .
anf dem Badener Alte « Schloff am
den Abtheilungen Ochsenwasen , Hoch
bergle, Dicker Schlag , Lauermatte und
Schloßberg : 1 Eiche l . Klasse , 1 III .,
6 IV . , 15 Buchen , Nadelhaustämrnc :
7 I . , 8 II . » 8 111 . , 49 IV , Kl . , 34 Säg -
klötze I . , 29 II . Kl . und 26 Lattenklötze ,
5 eichene Wagnerstangen und 45 Nadel*
Gerüststangen , 378 Ster buchenes» 9k

"

Ster eichenes, 229 Ster kann. Scheit
Holz , 184 Ster buchenes, 6 Ster eiche
nes und 235 Ster iannencs Prügelholz
1950 buchene, 325 gemilchte, 2625 ta
nene Wellen und 3 Loose Schlagram

Am Freitag dem 18 . Januar d. J -.
auf dem Rathhause zu »tuppcnhcim
aus den Abtheilungen Wolfsbrunncw
klam, Großkrappenloch u . Oberer Ohls
1 Eiche III . Kl . , 46 Nadelbaustämwe
IV . Kl . , 17 Nadeffägklötze H . Kl . , 1

'

Lattenklötze und 2 Kilpen , 295 Nad '

gerüststangen, 330 Hopfenstangen I . K
140 II . Kl . , 30 UI . Kl . , 100 IV . K!
2M Baumpfähtt und 430 Rebpfähb
169 Ster buchenes , 24 Ster ta » nen<
Scheitholz , 164 Ster buchenes, 13 Sb
gemischtes , 328 Ster tannenes Prügel
bolz , 800 buchene , 2975 gemischte um
2925 tannene Wellen und 7 Loost
Schlagraum .

Waldhüter Westermann in Bade:
Krnmmeick in Eserstcinburg , Gam
in Kuppenheim und Koch in Obers
darf zeigen auf Verlangen das Hb
vor und fertigen auch Auszüge .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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